
 
 
 

 

 

 

 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
 
Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Dänikon werden zur ordentlichen 
Gemeindeversammlung wie folgt eingeladen:  
 
 

Datum: Donnerstag, 18. Juni 2015, um 20:00 Uhr  

 
Ort: Anna Stüssi Haus  
 
 
Die folgenden Geschäfte werden behandelt:  
 
 
 

Politische Gemeinde Seite 

1. Einbürgerungsgesuch von 
 

 3 

2. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde 
Dänikon  

 5 

3. Neubau einer Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten Landstrasse 
Genehmigung der Abrechnung über das Vorprojekt 

 21 

4. Jugendarbeit Unteres Furttal (JUF) 
Genehmigung eines Zusammenarbeitsvertrages mit der Gemeinde 
Regensdorf 

 24 

5. Polizeiverordnung der Gemeinde Dänikon 
Schaffung der gesetzlichen Grundlage für die Videoüberwachung 

 27 

6. Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes  
 
 
Nach den Informationen des Gemeindepräsidenten können im Anschluss an den 
offiziellen Teil der Gemeindeversammlung Fragen durch die Stimmberechtigten gestellt 
werden. 

Akten und Anträge sowie die Stimmregister liegen während zwei Wochen vor der 
Gemeindeversammlung während den Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Dänikon 
zur Einsicht auf.  

Die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich Anfrage-, Stimm- und Rekursrecht werden auf 
Seite 2 erläutert. 

Dänikon, 26. Mai 2015 Gemeinderat Dänikon 
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Anfragerecht nach § 51 Gemeindegesetz 

Jedem Stimmberechtigten steht das Recht zu, über einen Gegenstand der Gemeindever-
waltung von allgemeinem Interesse eine Anfrage an die Gemeindevorsteherschaft zu 
richten.  

Die Anfragen sind spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung der 
Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.  

Die Gemeindevorsteherschaft beantwortet die Anfrage in der Gemeindeversammlung. Sie 
teilt ihre Antwort dem Stimmberechtigten spätestens zu Beginn der Gemeindeversamm-
lung schriftlich mit.  

Der Stimmberechtigte hat das Recht auf eine kurze Stellungnahme. Eine Beratung und 
Beschlussfassung über die Antwort findet nicht statt.  
 

 

Stimmberechtigung 

§ 40 Gemeindegesetz 
Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. Sie besteht aus der 
Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer Bürger. 
 

Politische Gemeinde Dänikon 
Nach Art. 1 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde bildet Dänikon die Politische 
Gemeinde. 
 

Protokoll nach § 54 Gemeindegesetz 
Der Schreiber der Gemeindevorsteherschaft trägt die Ergebnisse der Verhandlungen, 
insbesondere die gefassten Beschlüsse und die Wahlen, genau und vollständig in das 
Gemeindeprotokoll ein. Der Präsident und die Stimmenzähler prüfen längstens innert 
sechs Tagen nach Vorlage das Protokoll auf seine Richtigkeit und bezeugen diese durch 
ihre Unterschrift. Nachher steht das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht offen. 

 

 

Rechtsmittel 
Gemäss § 151 a des Gemeindegesetzes, kann eine Person, die an der Gemeindever-
sammlung teilgenommen hat, einen Stimmrechtsrekurs nur dann erheben, wenn sie die 
Verletzung schon in der Gemeindeversammlung gerügt hat.  
Gemäss § 54 des Gemeindegesetzes, ist das Begehren um Berichtigung des Protokolls in 
der Form des Rekurses innert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet, beim 
Bezirksrat einzureichen. 
Gemäss § 151 des Gemeindegesetzes, können Beschlüsse der Gemeinde von den Ge-
meindebehörden, von Stimmberechtigten und von denjenigen Personen, die ein rechtli-
ches Interesse daran haben, innert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet, 
beim Bezirksrat, durch Beschwerde angefochten werden. 

 

Einladung 
Gemäss Art. 14 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Dänikon stellt der 
Gemeinderat am Schalter der Gemeindeverwaltung und im Internet den stimmberech-
tigten Personen die behördliche Weisung zur Gemeindeversammlung zur Verfügung. Die 
Stimmberechtigten können durch Eintrag ins Abonnementsregister die Zustellung der 
Weisung zur Gemeindeversammlung an ihre Postadresse in Dänikon verlangen. 
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2. Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde Dänikon  
 
 
 
Antrag 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 19 Ziffer 4 der Gemeindeordnung: 

1. Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Dänikon für das Jahr 2014 wird 
genehmigt. 

2. Die Jahresrechnung 2014 wurde unter Anwendung des Harmonisierten Rechnungs-
modells 2 (HRM2) erstellt. Die Gemeindeversammlung Dänikon hat der Ausübung 
der Pilotfunktion mit Beschluss vom 23. Juni 2011 zugestimmt. 

3. Die Erfolgsrechnung präsentiert sich wie folgt: 

Gesamtaufwand CHF 8'151'691.89 
Gesamtertrag CHF 7'609'570.46 
Aufwandüberschuss Erfolgsrechnung CHF 542'121.43 

4. Die Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen präsentiert sich wie folgt: 

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 168'638.65 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 339'225.00 
Einnahmenüberschuss Verwaltungsvermögen CHF 170'586.35 

5. Die Investitionsrechnung Finanzvermögen präsentiert sich wie folgt: 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 13'350.25 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 0.00 
Ausgabenüberschuss Finanzvermögen  CHF 13'350.25  

6. Die Bilanz weist eine Bilanzsumme von CHF 28'606'598.46 aus. 

7. Das Total des zweckfreien Eigenkapitales beläuft sich per 31.12.2014 auf 
CHF 18'136'905.28. 

8. Der Zinssatz zur internen Verzinsung beträgt gestützt auf den Beschluss des 
Gemeinderates Nr. 166 vom 5. Juli 2010 für das Jahr 2014 2,49%. 

9. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2014 der 
Politischen Gemeinde Dänikon zu genehmigen. 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2014 der Politischen Gemeinde Dänikon in der vom Gemeinderat 
beschlossenen Fassung vom 23. März 2015 geprüft. Die Jahresrechnung weist 
folgende Grunddaten aus: 

Erfolgsrechnung: 

Gesamtaufwand CHF 8'151'691.89 
Gesamtertrag CHF 7'609'570.46 
Aufwandüberschuss Erfolgsrechnung CHF 542'121.43 

Investitionsrechnung: 

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 168'638.65 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 339'225.00 
Einnahmenüberschuss Verwaltungsvermögen CHF 170'586.35 

Investitionsrechnung Finanzvermögen: 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 13'350.25 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 0.00 
Ausgabenüberschuss Finanzvermögen  CHF 13'350.25  

Bilanz: 

Bilanzsumme CHF 28'606'598.46 

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital 
entnommen. Durch den Aufwandüberschuss reduziert sich das zweckfreie 
Eigenkapital auf CHF 18'136'905.28. 

 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Dänikon finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die 
finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die 
Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten. 

3. Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen 
Prüfung zur Kenntnis genommen. 

4. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die 
Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde Dänikon, entsprechend dem Antrag 
des Gemeinderates, zu genehmigen. 
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Weisung 

Die Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde präsentiert sich wie folgt: 
 
a) Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 8'151'691.89 
Gesamtertrag CHF 7'609'570.46 
Aufwandüberschuss Erfolgsrechnung CHF 542'121.43 

 
b) Investitionsrechnung 

- Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 168'638.65 
Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 339'225.00 
Einnahmenüberschuss Verwaltungsvermögen CHF 170'586.35 

 
- Nettoinvestitionen Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 13'350.25 
Einnahmen Finanzvermögen CHF 0.00 
Ausgabenüberschuss Finanzvermögen  CHF 13'350.25 

 
c) Bilanz 

Bilanzsumme per 31.12.2014  CHF 28'606'598.46 
 
d) Stand Eigenkapital 

Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2014  CHF 18'136'905.28 
 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der vorliegenden Jahresrechnung 
2014 der Politischen Gemeinde zuzustimmen. 
 
 
 
Weitere Details können den nachstehenden Auszügen und Tabellen zur Jahresrechnung 
2014 der Politischen Gemeinde Dänikon entnommen werden. Die vollständige Jahres-
rechnung liegt am Schalter der Einwohnerdienste auf oder kann unter 
www.daenikon.ch/gv heruntergeladen werden. 
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Allgemeine Verwaltung

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

0210.4612.00 123'797.45 105'000.00 18'797.45 Höhere Bezugsentschädigungen der angeschlossenen Güter (Schulen und Kirchen) aufgrund
höherer Umsätze bei der Interkommunalen Steuerausscheidung

0220.4210.01 24'058.90 40'000.00 -15'941.10 Tiefere Einnahmen aus Baubewilligungsverfahren
0290.3144.00 23'391.00 15'000.00 -8'391.00 Umfangreiche Instandstellungsarbeiten an Asylantencontainer
0290.3151.00 54'388.65 40'000.00 -14'388.65 Mehraufwand Erneuerung der Bühnentechnik plus weiterer Aufwand im ASH

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

1110.3130.00 39'939.60 33'500.00 -6'439.60 Sicherheitsdienst Patrouillen: Mehraufwand durch Einführung Gassenrundgänge
1400.3010.00 94'669.90 106'400.00 11'730.10 Minderaufwand Besoldungswesen aufgrund Stellenvakanz im Sozialsekretariat
1400.3091.00 4'610.65 0.00 -4'610.65 Personalwerbung für Neubesetzung Sozialsekretariat
1400.3130.01 43'540.20 0.00 -43'540.20 Überbrückung Stellenvakanz im Sozialsekretariat mit externem Personaleinsatz
1400.4630./31 14'286.55 0.00 14'286.55 Staats- und Bundesbeitrag für Erneuerungsarbeiten Grundbuchvermessung "2012-2014"
1610.3144.00 8'028.40 300.00 -7'728.40 Nicht budgetierter Ersatz der Rollläden beim Schützenhaus Dänikon-Hüttikon; Kostensplitt

mit Gde Hüttikon via Kto. 1610.4612.00

0 Der Nettoaufwand beträgt CHF 960'648.46 und übersteigt den Budgetwert 2014 um CHF 25'948.46. Höher ausgefallene 
Sitzungsgelderentschädigungen, ein Mehraufwand im Unterhalt des Anna Stüssi Hauses sowie tiefere Einnahmen aus Baubewilligungsgebühren 
führten trotz höherer Bezugsentschädigungen im Steuerbereich zum Mehraufwand.

1 Der Nettoaufwand beträgt CHF 400'112.94 und liegt CHF 5'212.94 höher als im Budget 2014. In den einzelnen Funktionen ergaben sich nur 
unwesentliche Veränderungen gegenüber den budgetierten Werten.

S
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Kultur, Sport, Freizeit und Kirche

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

3320.3119.00 0.00 15'000.00 15'000.00 Projektverschiebung Erstellung Stelen bei Dorfein- und ausgang
3420.3111.00 19'310.00 11'000.00 -8'310.00 Mehraufwand "Ausbau Spielplatz" beim Anna Stüssi Haus gegenüber Budgetannahme

Gesundheit

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

4125.3632.40 194'043.10 140'000.00 -54'043.10 Pflegefinanzierung: Kostenwachstum im Bereich der Langzeitpflege
4125.3632.46 35'575.10 17'500.00 -18'075.10 Pflegefinanzierung: Kostenwachstum im Bereich der Langzeitpflege
4215.3636.50 24'552.15 20'000.00 -4'552.15 Kostenzunahme im Bereich der ambulanten Spitex-Krankenpflege
4215.3636.54 13'695.00 6'000.00 -7'695.00 Kostenzunahme im Bereich der nichtpflegerischen Spitex-Leistungen

3 Der Nettoaufwand beträgt CHF 122'153.14 und liegt CHF 5'446.86 tiefer als im Budget 2014. Die Minderkosten aus der Projektverschiebung für 
den Bau von Stelen bei Dorfein- und ausgang wurde durch höhere Erstellungskosten für den Ausbau des Spielplatzes beim Anna Stüssi Haus 
teilweise kompensiert.

4 Der Nettoaufwand beträgt CHF 294'060.69 und liegt um CHF 76'960.69 höher als im Budget 2014. Höhere Aufwendungen im Bereich der 
Langzeitpflege (Alters- und Pflegeheime) und der ambulanten Krankenpflege (Spitex) führen zur Budgetüberschreitung.S
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Soziale Sicherheit

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

5220.3637.20 245'050.00 210'000.00 -35'050.00 Die ausgerichteten Zusatzleistungen bei IV-Empfängern waren höher als budgetiert
5220.4260.20 51'361.00 1'000.00 50'361.00 Im Gegenzug erhöhte sich auch der Rückerstattungszufluss bei IV-Empfängern
5320.3637.21 275'629.00 192'000.00 -83'629.00 Die ausgerichteten Zusatzleistungen bei AHV-Empfängern waren deutlich höher als budgetiert
5320.4631.00 134'948.75 95'000.00 39'948.75 Infolge des höheren Aufwandes erhöhte sich auch der ausgerichtete Staatsbeitrag
5450.3637.00 61'873.70 5'000.00 -56'873.70 Durch die auf Stufe Kanton erfolgte Anpassung der Anspruchsgrenzenberechnung für die Be-

antragung von Kleinkinderbetreuungsbeiträgen erhöhte sich der Aufwand massiv
5720.3637.30 +
5720.4260.30 82'438.40 35'000.00 -47'438.40 Nettokostenzunahme: Gesetzlich Wirtschaftliche Hilfe an Zürcher Kantonsbürger
5720.3637.34 +
5720.4260.34 173'317.00 60'000.00 -113'317.00 Nettokostenzunahme: Gesetzlich Wirtschaftliche Hilfe an übrige Schweizerbürger
5720.3637.37 +
5720.4260.37 167'836.55 27'000.00 -140'836.55 Nettokostenzunahme: Gesetzlich Wirtschaftliche Hilfe an Ausländer
5790.3000.01 11'433.00 6'500.00 -4'933.00 Anstieg der Tag- und Sitzungsgeldentschädigung u.a. durch Schulungsaufwand der neuen

SoBe-Mitglieder (Präsident / ein Neumitglied) sowie Anpassung  Entschädigungsverordnung

Verkehr

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

6150.3111.10 0.00 6'000.00 6'000.00 Der budgetierte Ersatz eines Freischneiders wurde nicht notwendig (Reparatur Altgerät)
6150.3130.02 -4'693.55 0.00 4'693.55 Umlagerung von aufgelaufenen Dienstleistungskosten (2013-2014) z.L. Investitionsrechnung
6150.3141.40 116'328.95 95'500.00 -20'828.95 Mehraufwand im Bereich der notwendigen Belagsarbeiten
6150.4660.10 15'510.60 5'600.00 9'910.60 Höhere Zuschreibungen durch nachträglich eingegangenen Staatsbeitrag an Brückenneubau

5 Der Nettoaufwand beträgt CHF 1'059'602.74 und liegt CHF 384'902.74 höher als im Budget 2014. Gestiegene Ausgaben im Bereich der AHV-
Ergänzungsleistungen, ein markant höherer Aufwand bei der Gesetzlichen Wirtschaftlichen Hilfe sowie eine  Kostensteigerung im Bereich der 
Kleinkinderbetreuungsbeiträge führten zur Aufwandsteigerung. 

6 Der Nettoaufwand beträgt CHF 382'679.05 und liegt CHF 16'020.95 tiefer als im Budget 2014. Tiefere Nettokosten in der Funktion 
"Gemeindestrassen" führten zur Budgetunterschreitung.

S
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Umweltschutz und Raumordnung
Stand Spezialfinanzierung:

- Wasserwerk: + CHF 1'500'206.43
- Abwasserbeseitigung: + CHF 751'897.04
- Abfallwirtschaft: + CHF 330'537.45

Wasserwerk: Die höheren Lohn- und Sozialversicherungsleistungen wurden einerseits durch die Abgeltung von Überstunden bei der Pensionierung des Brunnen-
meisters als auch durch das höhere Stellenpensum des neu angestellten Technischen Leiters der Wasserversorgung verursacht. Diese Mehrauf-
wände sowie der tiefere Ertrag aus der Wasserabgabe an Private führten dazu, dass die geplante Einlage in die Spezialfinanzierung um
CHF 21'443.- tiefer ausfiel. Wird das Betriebsergebnis um die Wertberichtigungen (Zu- und Abschreibungen) bereinigt, resultiert eine positive
Selbstfinanzierung von CHF 14'699.15. Die Aktualisierung der Finanzplanung im Herbst 2015 wird zeigen, wie sich die neue Kosten- und Aufgaben-
struktur im Personalbereich längerfristig auswirken wird.

Abwasserbes.: Trotz höherer Dienstleistungskosten des Gemeindeingenieurs, höherem Leitungsunterhalt und tieferem Ertrag bei den Klärgebühren konnte dank
einem deutlich tieferen Beitrag an die Kläranlage Otelfingen eine etwas höher als geplant ausgefallene Einlage in die Spezialfinanzierung getätigt
werden. Erfreulicherweise bestätigt sich der seit 2013 gesunkene Verteilschlüssel bei den Kläranlagekosten zu Gunsten der Gemeinde Dänikon. Die
Betrachtung des Betriebsergebnisses im Abwasserbereich ohne Abschreibungsbetreffnisse zeigt einen knapp positiven Wert von CHF 2'942.42.

Abfallwirtsch.: Eine stabile Aufwand- und Ertragslage im Abfallbereich führt zu einem Überschuss im Betriebsergebnis von CHF 20'560.25 sowie zu einer mit
CHF 35'264.- positiven Selbstfinanzierung. Nach der auf den 1. Januar 2015 erfolgten Reduktion der Verursacher- und Grundgebührenansätze
wird die Aktualisierung der Finanzplanung im Herbst 2015 zeigen, wie die mittelfristige Planung der Gebührenansätze festzulegen ist.

7500.3140.00 6'405.05 24'000.00 17'594.95 Witterungsbedingte Verschiebung der geplanten Waldrandpflege Hagiweid in das Jahr 2015

Volkswirtschaft

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

---

7

8 Der Nettoertrag beträgt CHF 164'192.14 und liegt lediglich CHF 892.14 höher als im Budget 2014. Weder auf der Ertrags- noch auf der 
Aufwandseite ergaben sich in den einzelnen Funktionen grössere Veränderungen.

Betriebsergebnis:
CHF 26'857.00
CHF 33'996.72
CHF 20'560.25

S
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Finanzen und Steuern

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

9100.4000.00 1'220'037.40 1'152'100.00 67'937.40 Höhere Einnahmen aus "Einkommenssteuern nat. Personen Rechnungsjahr" als budgetiert
9100.4000.50 -207'662.55 -99'000.00 -108'662.55 Höhere Passive Steuerausscheidungen "Einkommenssteuern nat. Personen" als budgetiert
9100.4001.10 72'563.60 13'400.00 59'163.60 Höhere Einnahmen aus "Vermögenssteuern nat. Personen früherer Jahre" als budgetiert
9100.4001.50 -32'108.60 -11'000.00 -21'108.60 Höhere Passive Steuerausscheidungen "Vermögenssteuern nat. Personen" als budgetiert
9100.4010.00 22'007.15 34'400.00 -12'392.85 Tiefere Einnahmen "Gewinnsteuern jur. Personen Rechnungsjahr" als budgetiert
9100.4010.10 -23'908.30 6'000.00 -29'908.30 Negative "Gewinnsteuern jur. Personen früherer Jahre" anstelle positiv budgetiertem Wert

9 Der Nettoertrag beträgt CHF 2'596'026.90 und liegt CHF 88'973.10 tiefer als im Budget 2014. Höhere Ausgaben bei den Passiven 
Steuerausscheidungen sowie kleinere Steuererträge bei den Juristischen Personen sind im Wesentlichen für den tieferen Nettoertrag 
verantwortlich.

S
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Erläuterungen zur Investitionsrechnung

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

6150.5010.01 57'051.05 150'000.00 92'948.95 Aufgelaufene Projektierungskosten für Projekt "Sanierung Alte Landstrasse"; Ab-
schluss der Projektierungsphase und Bauphase in 2015

6150.5010.07 8'696.05 96'000.00 87'303.95 Verschiebung Bauphase "Umgestaltung Einlenker Feldstrasse" in 2015
6150.6310.00 297'385.00 0.00 297'385.00 Nicht budgetierter Investitionsbeitrag (von Kanton) für Neubau Furtbachbrücke

Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

7101.5030.01 12'117.95 180'000.00 167'882.05 Verschiebung Bauphase "WL Hauptstrasse, Feldstrasse-Schulhaus" in 2015
7101.5030.03 0.00 58'000.00 58'000.00 Projektverschiebung "Hydrantenleitung Schulhaus Rotflue" voraussichtlich in 2016
7201.5030.04 0.00 25'000.00 25'000.00 Projektverschiebung "Kanal-TV Neuaufnahmen 1. Etappe" in 2015
7900.5290.00 6'285.05 30'000.00 23'714.95 Weiterführung Projekt "Revision Ortsplanung" in 2015 ff.

6 Verkehr

7 Umweltschutz und Raumordnung

S
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Konto Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz (+ = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung)

9630.7040.01 13'350.25 0.00 -13'350.25 Aufgelaufene Kosten für Erarbeitung Vorprojekt "Tiefgarage Alte Landstrasse"

9 Finanzen und Steuern

S
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ALLGEMEINE VERWALTUNG0 487'136.80 1'401'5001'447'785.26 1'416'990.22 498'372.15466'800
960'648.46 934'700 918'618.07Nettoaufwand

ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND
SICHERHEIT

1 141'739.70 511'800541'852.64 563'468.92 128'560.60116'900

400'112.94 394'900 434'908.32Nettoaufwand

KULTUR, SPORT UND FREIZEIT3 1'601.85 127'700123'754.99 123'358.65 2'530.00100
122'153.14 127'600 120'828.65Nettoaufwand

GESUNDHEIT4 2'079.00 217'300296'139.69 297'386.60 74'357.00200
294'060.69 217'100 223'029.60Nettoaufwand

SOZIALE SICHERHEIT5 690'530.94 1'415'6001'750'133.68 1'704'356.78 805'235.65740'900
1'059'602.74 674'700 899'121.13Nettoaufwand

VERKEHR UND NACHRICHTEN-
ÜBERMITTLUNG

6 165'287.80 550'100547'966.85 563'686.04 181'434.85151'400

382'679.05 398'700 382'251.19Nettoaufwand

UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG7 1'068'454.00 1'217'0001'151'537.45 1'212'011.70 1'131'637.001'111'800
83'083.45 105'200 80'374.70Nettoaufwand

VOLKSWIRTSCHAFT8 236'313.15 74'50072'121.01 75'167.08 247'618.45237'800
164'192.14 163'300 172'451.37Nettoertrag

FINANZEN UND STEUERN9 4'816'427.22 2'195'8002'220'400.32 2'004'690.73 4'921'791.004'880'800
2'596'026.90 2'685'000 2'917'100.27Nettoertrag

Jahresrechnung 2014

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013

Alle Kreise

Kto.-Nr.

Laufende Rechnung - Zusammenzug nach Aufgabenbereichen

Bezeichnung

7'991'536.707'961'116.727'706'7007'711'3007'609'570.46

542'121.43

8'151'691.89 8'151'691.89

8'151'691.89

4'600

7'711'300 7'711'300

30'419.98

7'991'536.70 7'991'536.70

Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss

S
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Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Total Betrieblicher Aufwand

Personalaufwand
Sach- und übriger Betriebsaufwand
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen
Transferaufwand
Durchlaufende Beträge

Fiskalertrag
Regalien und Konzessionen
Entgelte
Verschiedene Erträge
Entnahmen Fonds/Spezielfinanzierungen

Finanzaufwand
Finanzertrag

Ergebnis aus Finanzierung

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag

30
31

6'894'700.00 7'047'723.197'303'053.27

979'900.00 1'036'493.251'038'476.70
1'276'800.00 1'326'650.361'307'925.65

33
35
36
37

Total Betrieblicher Ertrag

-334'400.00 -302'207.69-859'673.38

34
44

Operatives Ergebnis

Ausserordentliches Ergebnis

Jahresergebnis Erfolgsrechnung

43
42
41
40

47
46
45

Durchlaufende Beiträge
Transferertrag

48
38

541'000.00 527'766.30529'841.95
89'100.00 140'689.8082'706.12

4'003'900.00 4'011'323.484'342'502.85
4'000.00 4'800.001'600.00

653'000.00 706'691.05661'898.75

6'560'300.00 6'745'515.506'443'379.89

1'608'300.00 1'806'628.351'546'783.00
0.00 0.00

1'485'200.00 1'592'722.801'456'762.39
0.00 0.00

13'000.00 16'961.2013'188.40
3'449'800.00 3'324'403.153'425'046.10

4'000.00 4'800.001'600.00

653'000.00 706'691.05661'898.75

163'600.00 166'702.48186'739.87
493'400.00 539'330.15504'291.82

0.00 40'000.00
0.00 0.00

329'800.00 372'627.67317'551.95

-4'600.00 70'419.98-542'121.43

0.00 -40'000.00

-4'600.00 30'419.98-542'121.43

49

39 Interne Verrechnungen: Aufwand

Interne Verrechnungen Ertrag

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss(-)

Rechnung

POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

2014 2013

Budget Rechnung

Erfolgsrechnung

Sachgruppen
2014

S
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Total Investitionsausgaben

Sachanlagen
Investitionen auf Rechnung Dritter
Immaterielle Anlagen
Darlehen
Beteiligung und Grundkapitalien
Eigene Investitionsbeiträge
Durchlaufende Investitionsbeiträge

51
52
54
55
56
57

Total Investitionseinnahmen

Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen60

675'000.00 759'712.40162'353.60
0.00 0.000.00

30'000.00 0.006'285.05
0.00 0.000.00
0.00 60'108.000.00
0.00 0.000.00
0.00 0.000.00

0.00 0.000.00
0.00 0.000.00
0.00 0.000.00

45'000.00 61'269.70339'225.00
0.00 0.000.00
0.00 0.000.00
0.00 0.000.00
0.00 0.000.00

66
65
64
63
62
61

67

Investitionsbeiträge für eigene Rechnung
Abgang immaterielle Anlagen
Rückerstattungen

Durchlaufende Investitionsbeiträge
Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge
Übertragung von Beteiligungen
Rückzahlung von Darlehen

705'000.00 819'820.40168'638.65

45'000.00 61'269.70339'225.00

Investitionen im Verwaltungsvermögen

168'638.65 705'000.00 819'820.40
339'225.00

Total Investitionsausgaben
Total Investitionseinnahmen 45'000.00 61'269.70

Nettoinvestitionen (-) / Einnahmenüberschuss (+) 170'586.35 -660'000.00 -758'550.70

Rechnung

2014 2013

Budget Rechnung
Investitionsrechnung VV, Sachgruppen

POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

Investitionsrechnung

2014

S
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Total Ausgaben

Investitionen in Sachanlagen
Erwerbs- und Verkaufsnebenkosten von Sachanlagen
Übertragung von Sachanlagen aus dem VV
Übertragung von realisierten Gewinnen in die ER

72
75
77

Total Einnahmen

Verkauf von Sachanlagen80

87
85
82

Übertragung von realisierten Verlusten in die ER
Übertragung von Sachanlagen ins VV
Beiträge und Abgeltungen Dritter für Sachanlagen

Investitionen im Finanzvermögen

Ausgabenüberschuss (-) / Einnahmenüberschuss (+)

Ausgaben für Sachanlagen

Einnahmen für Sachanlagen

Total Ausgaben
Total Einnahmen

13'350.25 0.00 31'200.00

0.00 0.00 31'200.00

13'350.25 0.00 31'200.00
0.00 0.00 31'200.00

-13'350.25 0.00 0.00

13'350.25
0.00
0.00
0.00

0.00
0.00
0.00
0.00

0.00
1'268.00

0.00
29'932.00

0.00
0.00
0.00
0.00

0.00
0.00
0.00
0.00

31'200.00
0.00
0.00
0.00

Rechnung

POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

2014 2013

Budget Rechnung

Investitionsrechnung Finanzvermögen

Investitionsrechnung FV, Sachgruppen
2014

S
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Total Finanzvermögen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
Forderungen
Kurzfristige Finanzanlagen
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Vorräte und angefangene Arbeiten

Finanzanlagen

101
102

107

106
104

Total Verwaltungsvermögen

Sachanlagen VV140

1'157'183.54 703'114.03
627'024.44 630'773.73

0.00 0.00
38'623.90 40'665.35

0.00 0.00

185'008.95 188'633.95

12'450'466.40 12'089'476.65
21'720.75 21'507.20

0.00 0.00
641'065.00 641'065.00
210'055.80 174'400.30146

145
144
142

Beteiligungen, Grundkapitalien
Darlehen
Immaterielle Anlagen

Investitionsbeiträge

Total Aktiven

Finanzvermögen

Umlaufvermögen

Anlagevermögen

108
109

Sachanlagen FV
Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital

Verwaltungsvermögen

14'103'612.00 14'116'962.25
0.00 0.00

16'111'452.83 15'680'149.31

13'323'307.95 12'926'449.15

29'434'760.78 28'606'598.46

Bestand am 31.12.2014Aktiven

POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

Bilanz

Bestand am 31.12.2013

S
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Total Fremdkapital

Laufende Verbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzungen
Kurzfristige Rückstellungen

Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Langfristige Rückstellungen

201
204

208
206

205

Zweckfreies Eigenkapital

Verpflichtungen / Vorschüsse gegenüber Eigenwirtschaftsbetrieben290

1'918'440.11 1'401'131.15
0.00 2'000'000.00

8'644.16 5'653.91
21'395.70 17'075.15

5'948'562.95 4'126'161.20
62'058.50 53'521.40

2'501'226.95 2'582'640.92
80'590.80 79'882.95

0.00 0.00
140'000.00 140'000.00

0.00 0.00295
293
292
291

Vorfinanzierungen
Rücklagen der Globalbudgetbereiche
Fonds / Legate

Aufwertungsreserve (Einführung HRM2)

Total Eigenkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige Fremdkapital

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital

Bilanzüberschuss / -fehlbetrag

Eigenkapital

74'814.90 63'626.50

1'948'479.97 3'423'860.21

6'085'436.35 4'243'309.10

8'033'916.32 7'667'169.31

Total Kurzfristiges Fremdkapital

Total Langfristiges Fremdkapital

296

298
299

Neubewertungsreserve Finanzvermögen

Reserven

Zweckgebundenes Eigenkapital

Total Passiven

0.00 0.00

0.00 0.00
18'679'026.71 18'136'905.28

21'400'844.46 20'939'429.15

29'434'760.78 28'606'598.46

Bestand am 31.12.2014Passiven

POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

Bilanz

Bestand am 31.12.2013

S
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3. Bauabrechnung Vorprojekt Neubau einer Tiefgarage beim 
Spielplatz Bifang an der Alten Landstrasse 

 
 
 
Antrag 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 19 Ziffer 5 der Gemeindeordnung: 

1. Die Gemeindeversammlung genehmigt die Abrechnung über das Vorprojekt mit 
Bruttokosten von CHF 24'914.15 (inkl. 8% MwSt.) für den Neubau einer Tiefgarage 
beim Spielplatz Bifang an der Alten Landstrasse. 

 
 
 
 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission Dänikon hat an ihrer Sitzung vom 5. Mai 2015 die 
Abrechnung über das Vorprojekt Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten Land-
strasse mit einem Aufwand von CHF 24'914.15 geprüft und angenommen. 
 
Weisung 

An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2013 haben die Stimmberechtigten 
einen Kredit von CHF 30'000.- (inkl. 8% MwSt.) für das Erarbeiten eines Vorprojektes für 
den Neubau einer Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten Landstrasse, Kat.-
Nr. 338, genehmigt. 

Ausgaben / Einnahmen bewilligter 
Kredit  Abrechnung 

Vorprojekt 30'000.00 24'914.15 

Total Kosten (inkl. 8% MwSt.) 30'000.00 24'914.15 
 
 

Minderkosten gegenüber bewilligtem Kredit 5'085.85 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission Dänikon empfiehlt der Gemeindeversammlung eine 
Annahme der Abrechnung über das Vorprojekt Tiefgarage Alte Landstrasse mit einem 
Bruttoaufwand von CHF 24'914.15. 
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Weisung 

An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2013 haben die Stimmberechtigten 
einen Kredit von CHF 30'000.- (inkl. 8% MwSt.) für das Erarbeiten eines Vorprojektes für 
den Neubau einer Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten Landstrasse, Kat.-
Nr. 338, genehmigt. 
 
 
Vorprojekt 

Für die geplante Tiefgarage wurden die folgenden Auflagen definiert: 

 Anzahl Parkplätze der Einstellhalle: mindestens 80 Parkplätze 

 Vorgesehene Parkplatzmiete pro Monat: CHF 120.- 

 Geplante Amortisationsdauer der Investition: 30 Jahre 

 Im Endausbau muss sich die Tiefgarage vollständig unter Terrain befinden. 
 
 
Die SNZ Ingenieure und Planer AG, Zürich, haben in das Vorprojekt zwei Varianten ein-
fliessen lassen. Bei der Variante 1 wurde die Zufahrt zur geplanten Tiefgarage über die 
Alte Landstrasse und bei der Variante 2 über die Birchwiesstrasse untersucht. 
 
Aus dem Bericht der Vorstudie geht hervor, dass sowohl die Variante 1 als auch die 
Variante 2 innerhalb der geforderten Nutzungsdauer von 30 Jahren nicht rentabel 
betrieben werden können. So müssten bei einem kalkulatorischen Zinssatz von 2% 
Mieten von CHF 170.- bis CHF 190.- erhoben werden. 
 
Der Gemeinderat kommt deshalb zum Schluss, dass aufgrund der verhältnismässig 
hohen Investitionskosten für eine Tiefgarage mit 80 Einstellplätzen bei einem allein-
stehenden Bau ohne zusätzliche Nutzung (Wohnhaus) keine finanziell tragbare Lösung 
machbar ist. Zudem wird bei der Berechnung davon ausgegangen, dass die Einstellplätze 
durch die umliegenden Bewohner genutzt würden. Wenn aber auf den verschiedenen 
Liegenschaften Um- / Neubauten geplant werden, müssten diese die entsprechende 
Anzahl der Parkplätze auf ihrem jeweiligen Grundstück selber bereitstellen. Daher muss 
davon ausgegangen werden, dass die Auslastung der Tiefgarage mit zunehmender 
Nutzungsdauer abnehmen könnte, wodurch sich das finanzielle Risiko zusätzlich erhöht. 
 
Der Gemeinderat wird deshalb das Projekt Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten 
Landstrasse, Kat.-Nr. 338, nicht weiter verfolgen. Der Kredit für das Vorprojekt kann 
somit abgerechnet werden. 
 
Das projektierende und bauleitende Büro SNZ Ingenieure und Planer AG, 8050 Zürich, 
hat die abschliessende unterzeichnete Kostenkontrolle der Gemeinde Dänikon am 
31. März 2015 abgegeben.  
 
 
Die Abrechnung präsentiert sich wie folgt: 

1.  Ausgaben / Einnahmen bewilligter 
Kredit  Abrechnung 

Vorprojekt 30'000.00 24'914.15 

Total Kosten (inkl. 8% MwSt.) 30'000.00 24'914.15 
 
 

2. Minderkosten gegenüber bewilligtem Kredit 5'085.85 
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3. Buchhaltungsnachweis  

2014 Konto 1.9630.7040.01  13'350.25 

2015 Unverbuchter FIBU-Verkehr 11'563.90 

Total FIBU-Verkehr 24'914.15 

 
 
 
 
Begründung der Kreditabweichung 

Das Erarbeiten des Vorprojektes durch die SNZ Ingenieure und Planer AG, Zürich, 
benötigte einen geringeren Aufwand als im Voraus abgeschätzt wurde. Zudem wurde das 
Projekt gestützt auf die vorher aufgeführten Gründe abgeschlossen und es mussten keine 
Vorbereitungsarbeiten für die Vorlage eines Projektierungskredites geleistet werden. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Rechnungsprüfungskommission und den Stimmberech-
tigten, die Abrechnung über das Vorprojekt mit Bruttokosten von CHF 24'914.15 (inkl. 
8% MwSt.) für den Neubau einer Tiefgarage beim Spielplatz Bifang an der Alten Land-
strasse zu genehmigen. 
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4. Jugendarbeit Unteres Furttal (JUF) 
Zusammenarbeitsvertrages mit der Gemeinde Regensdorf 

 
 
 
Antrag 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 18 Ziffer 5 der Gemeindeordnung: 

1. Der Zusammenarbeitsvertrag Jugendarbeit Unteres Furttal (JUF) wird genehmigt.  
 
 
 
 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission Dänikon hat an ihrer Sitzung vom 5. Mai 2015 den 
Antrag an die Gemeindeversammlung zur Genehmigung eines Zusammenarbeits-
vertrages mit der Gemeinde Regensdorf für die Jugendarbeit Unteres Furttal behandelt 
und angenommen. 

Der Trägerverein Jugendhaus Unteres Furttal (TJUF) wurde an der Gründungsver-
sammlung vom 20. Januar 2000 ins Leben gerufen. Beteiligt waren die vier Politischen 
Gemeinden Boppelsen, Dänikon, Hüttikon und Otelfingen, die Oberstufenschulgemeinde 
Otelfingen (SEKUF) sowie die Reformierte Kirchgemeinde Otelfingen. Nachdem 2014 
letztere aus dem TJUF ausgetreten ist, der Jugendraum nicht mehr zur Verfügung stand 
und zeitweise kein Jugendarbeiter mehr angestellt war, schlagen die Gemeinden 
Boppelsen, Dänikon, Hüttikon, Otelfingen und die SEKUF vor, mit einem Zusammen-
arbeitsvertrag der Gemeinde Regensdorf die Verantwortung und Organisation der 
Jugendarbeit im unteren Furttal neu zu gestalten. 

Mit dem Wechsel von einem privaten Verein zu Öffentlichkeit – die Verantwortung liegt 
neu bei den Gemeinden – wird die Jugendarbeit auf eine solidere und breiter abgestützte 
Basis gestellt. Mit der Gemeinde Regensdorf als Leistungserbringer verbessern sich die 
Personalresourcen der Betreuer an der Front. Zudem werden sie fachlich professionell 
durch das Jugendamt Regensdorf geführt, unterstützt und betreut. Eine verbesserte 
Kontinuität auf lange Sicht kommt nicht zuletzt den Jugendlichen im Furttal zu Gute.  

Der Leistungsumfang soll im bisherigen Rahmen erbracht werden. Konsequenterweise 
sind auch die Kosten in etwa unverändert, d.h. bei ungefähr CHF 80 - 90'000, die nach 
Verteilerschlüssel auf die Teilnehmergemeinden + SEKUF aufgeteilt werden. 

Die Rechnungsprüfungskommission Dänikon empfiehlt der Gemeindeversammlung eine 
Annahme der Vorlage. 
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Weisung 

Ausgangslage 

Der TJUF - Trägerverein Jugendhaus Unteres Furttal wurde an der Gründungsver-
sammlung vom 20. Januar 2000 ins Leben gerufen. Vorangehend wurde an den 
Gemeindeversammlungen der vier Politischen Gemeinden des Unteren Furttals Boppel-
sen, Dänikon, Hüttikon und Otelfingen, der Oberstufenschulgemeinde Otelfingen sowie 
der Reformierten Kirchgemeinde Otelfingen der Leistungsvertrag mit dem TJUF 
genehmigt. 
 
Vor über fünf Jahren musste von den Behörden festgestellt werden, dass im TJUF ver-
schiedene Probleme entstanden sind. So war zu diesem Zeitpunkt kein Jugendarbeiter 
mehr angestellt und verschiedene organisatorische Schwierigkeiten waren entstanden. 
Als die reformierte Kirche Otelfingen zudem ankündigte, dass sie den Jugendraum dem 
TJUF nicht mehr vermieten wird und trotz intensiver Suche keine neue Lösung gefunden 
werden konnte, verschärfte sich die Situation um die Jugendarbeit im Unteren Furttal 
zusätzlich.  
 
Seit diesem Zeitpunkt wurden verschiedene Konzepte erarbeitet und über neue Organi-
sationsformen diskutiert. Zudem übernahmen zwei Mitglieder aus den Gemeinderäten die 
Leitung des Vorstandes des TJUF. 
 
Die Gemeindeversammlung der Reformierten Kirche Otelfingen vom 9. Juni 2013 
beschloss unter Einhaltung der Kündigungsfrist auf den 31. Dezember 2014 aus dem 
Trägerverein Jugendhaus Unteres Furttal auszutreten. 
 
 
Neuer Zusammenarbeitsvertrag mit Ausführungsbestimmungen 

Die Vorsteherschaften der Politischen Gemeinden Boppelsen, Dänikon, Hüttikon, 
Otelfingen sowie die Oberstufenschulgemeinde Otelfingen anerkennen die ausser-
schulische Jugendarbeit als ein wichtiges Instrument zur Förderung von Jugendlichen. Sie 
möchten deshalb als Auftragsgemeinden mit der Gemeinde Regensdorf als Leistungs-
erbringerin unter der Bezeichnung „Jugendarbeit Unteres Furttal (JUF)“ im Bereich 
Jugendarbeit auf unbestimmte Zeit zusammenarbeiten. 
 
Mit der Zusammenarbeit werden die fachlichen und personellen Ressourcen in der 
Jugendarbeit breiter abgestützt. Regensdorf bietet sich als Leistungserbringer an, um die 
für das Untere Furttal benötigten Stellenprozente Jugendarbeiter in ein Team zu 
integrieren. Dadurch erhöhen sich die Kompetenz, die Qualität und die Kontinuität in der 
Jugendarbeit für das Untere Furttal. 
 
Die Grundlagen für die künftige Zusammenarbeit sollen in einem Zusammenarbeits-
vertrag Jugendarbeit Unteres Furttal und den dazugehörenden Ausführungs-
bestimmungen geregelt werden. 
 
Im Zusammenarbeitsvertrag, der durch die Gemeindeversammlungen der Auftrags-
gemeinden zu genehmigen ist, werden die Grundsätze für eine gemeinsame Jugendarbeit 
definiert. In den Ausführungsbestimmungen, die durch die Gemeindevorsteherschaften 
der Auftragsgemeinden zu genehmigen sind, werden die Details der Zusammenarbeit 
festgelegt. 
 
Mit dieser Zweiteilung des Vertragswerkes wird erreicht, dass der Souverän die grund-
sätzliche Zusammenarbeit mit den Kernpunkten bestimmt. Die Feinjustierungen können 
die Gemeindevorsteherschaften in den Ausführungsbestimmungen, innerhalb der 
gegebenen Leitplanken, definieren und falls nötig auch wieder einfach anpassen. 
 
Im Zusammenarbeitsvertrag wird ein Voranschlag bis zu maximal CHF 150'000 Aufwand-
überschuss definiert. Das Ziel ist es, Jugendarbeit im Kostenrahmen der letzten zwei 
Jahre zu leisten. 
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Ende Juni 2014 legte der TJUF den an der Mitgliederversammlung an die Träger-
gemeinden verabschiedete neu erarbeitete Zusammenarbeitsvertrag Jugendarbeit 
Unteres Furttal und die dazugehörende Ausführungsbestimmung zur Vernehmlassung 
vor. 
 
Von allen Vertragsparteien sind die zustimmenden Vernehmlassungen eingetroffen. 
Kleinere gewünschte redaktionelle Anpassungen wurden eingebaut. 
 
 
Antrag der Mitgliederversammlung TJUF 

Die Mitgliederversammlung des TJUF hat den Zusammenarbeitsvertrag Jugendarbeit 
Unteres Furttal (JUF) sowie die dazugehörenden Ausführungsbestimmungen an der Mit-
gliederversammlung vom 25. März 2015 zur Genehmigung durch die Vertragsparteien 
verabschiedet. 
 
Vorbehältlich des Zustandekommens des Zusammenarbeitsvertrages Jugendarbeit 
Unteres Furttal (JUF) und den dazugehörenden Ausführungsbestimmungen hat die Mit-
gliederversammlung TJUF (Trägerverein Jugendhaus Unteres Furttal), gestützt auf 
Art. 21 des Leistungsvertrages, denselben auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
neuen Zusammenarbeitsvertrages gekündigt. 
 
Ebenfalls vorbehältlich des Zustandekommens des Zusammenarbeitsvertrages Jugend-
arbeit Unteres Furttal (JUF) und den dazugehörenden Ausführungsbestimmungen löst 
sich der Trägerverein Jugendhaus Unteres Furttal (TJUF) gestützt auf Art. 9 der Statuten 
des Trägervereins Jugendhaus Unteres Furttal auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
neuen Zusammenarbeitsvertrages an einer eigens dafür einberufenen Mitglieder-
versammlung auf. Das Vermögen des Vereins wird anhand der Schlussabrechnung an die 
verbliebenen Trägergemeinden gemäss dem aktuellen Kostenschlüssel verteilt. Dies soll 
an der letzten Mitgliederversammlung, innerhalb von drei Monaten nach dem Inkraft-
treten des neuen Zusammenarbeitsvertrages, stattfinden. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat begrüsst den neu ausgearbeiteten Zusammenarbeitsvertrag Jugend-
arbeit Unteres Furttal (JUF) und die dazugehörenden Ausführungsbestimmungen. Mit 
diesen neuen Vertragswerken wird die Jugendarbeit im Unteren Furttal wieder auf eine 
solide Grundlage gestellt und sollte dazu dienen, in den nächsten Jahren wieder eine 
funktionierende Jugendarbeit anbieten zu können. Den Stimmberechtigten wird empfoh-
len, der Vorlage zuzustimmen. Für weitere Einzelheiten wird auf die Akten verwiesen, die 
bei der Gemeindeverwaltung aufliegen. Der vollständige Text der Vertragswerke kann bei 
der Gemeindeverwaltung eingesehen oder von der Gemeindewebseite unter dem folgen-
den Link www.daenikon.ch unter Politik - Gemeindeversammlung herunter geladen 
werden. 
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5. Polizeiverordnung der Gemeinde Dänikon 
Schaffung gesetzlicher Grundlage für die Videoüberwachung 

 
 
 
Antrag 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderates - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 16 Ziffer 6 der Gemeindeordnung: 

1. Die Teilrevision der Polizeiverordnung wird genehmigt.  
 
 
 
 
 
 
Weisung 

Ausgangslage 

Die geltende Polizeiverordnung der Politischen Gemeinde Dänikon wurde von der 
Gemeindeversammlung am 18. Juni 2008 erlassen.  
 
In den letzten Jahren musste eine Zunahme des Vandalismus gegen die Gebäude und 
Anlagen der Politischen Gemeinde festgestellt werden. Um bei einer weiteren Steigerung 
der Schadenfälle auf das Mittel der Videoüberwachung zurückgreifen zu können, möchte 
der Gemeinderat mit der Aufnahme des nachfolgenden neuen Artikel 27 in der Polizei-
verordnung die gesetzliche Grundlage dazu schaffen: 
 
Art. 27 Videoüberwachung 

Der Gemeinderat ist berechtigt, Videoüberwachungen auf öffentlichem Grund anzu-
ordnen. Diese müssen dem übergeordneten Recht entsprechen, der Wahrung der Sicher-
heit dienen, im öffentlichen Interesse liegen und verhältnismässig sein. Der Gemeinderat 
erlässt in einem Reglement nähere Vollzugsvorschriften. 
 
 
Schlussfolgerungen des Gemeinderates Dänikon 

Mit der Aufnahme des neuen Art. 27 Videoüberwachung in der Polizeiverordnung der 
Politischen Gemeinde Dänikon möchte der Gemeinderat den in den letzten Jahren 
vermehrt auftretenden Vandalenakten entgegentreten, Beschädigungen von Sachen und 
Einrichtungen verhindern, die Aufklärung von strafbaren Handlungen erleichtern und die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung wahren. Der Gemeinderat beantragt deshalb der 
Gemeindeversammlung die Annahme des Geschäftes. 
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